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lc ~uch in e inem Schweizer Dorf 

J ame s Baldwin 1 geboren 1924, Afro-Amerikaner , führ ~nd cr Schrift­
st e l1er Amcrikas , schrieb 1953 in der F olge c ines Aufe ntha 1te s in 
(..; inem Sch,~eiz er Dorf don Essay 11 Strange r in t he Vil1agc 11 ( Ein 
Fremder im Dorf) . 

Auszügê: 11 :t-.leine s Wiss ens h a t te k e in Neger vor mir di e s cs kl e ine 
S ohwe izer Dorf betr etcn . Bevor ich hinfuhr , h a tte man mir gesagt , 
dass i eh '~ahrschoin1ich für dn s Dorf e ino 11 :3€:henswürdigke i t 11 s e in 
würde ; daraus schloss ich, dass es rienschen meiner Ha utfarb e in der 
Sch,veiz s.e l t cn gab, und im ü.brigen sind Stadter a uss er h a lb d e r S t a dt 
irnmer so e t,vas w·ie e ine 11 Seh en swü.rdigkc i t 11 • Es k am mir ni eh t in d en 
Sinn - vi e11 e i eh t , '~(· i1 i eh A.me rikaner bin -, das s e s irge n dwo 
r1cnschen g e b c n konnt c , di e noch nic c incn Neger geseh E. n hatten . · • 11 

"Denn sc1bst lve nn dieses Dorf noch unvc r gleich1ich a bge 1 cgen e r und 
ung 1a ubha ft primitivc r ware , bliebe e s doch dcr Wcs t en - d c r Westen, 
auf d e n ich so mcrkwürdig aufgcpropft wordcn b in . Di csc I~ens ohon 
k onn c n unt e r d em Gesichtspunkt d er hacht nirgcnds in d cr Ue1t 
Fr c md c sei n; im Grundc haben si c dic mod c rne wc1t e r sch affen , a uch 
wenn sic es nich t wisscn . Der Ungebildc tst e unter ihncn ist a uf 
e ine Art, wic ich e s nicht sein kann , mi t Dan t e v c nv-andt, mi t 
Shnkc spoarc, Michc 1 angclo , Aischylos , Leonardo da Vinci, mit ~em­
bra ndt und Rncinc . Die Kathedra1 e von Ch~rtros b edcut c t ihne n c twas , 
was si c mir nicht b eduuten kann, und gen auso v e rhi c ltc o s s i ch mi t 
New Yorks Empirc Stat c Bui lding , so1lt e c incr von ihncn es j cmals 
zu Gcsicht bckommcn . Aus ihrcn ~irchenli cdern und Tan zcn g ingen 
Bcethovc n und nnch h ervor. Nur wcnige J nhrhundert e zurück, und s i c 
b cfindcn sich a u f dcm Hohepunkt ihres Glanzes - doch ich bin in 
Afrika und soh e die Erobe r e r a nkommcn . 

De r Zorn d e r Entre cht c t en nützt dem e inze lnen nichts , a b e r e r 1 ass t 
sich a uch nicht unt e rdrücke n . Di e ser Z~rn, der allgemein unt er­
s c hatzt wird , d e r s e 1bs t von d en en ka um v e rsta ndcn wird, dere~ tag ­
liches Brot er i st , gehort z u don Din gen, d i e Geschichte machen . 
Zorn lasst sich nur sch1vi cri g und ni e vo11ig unt er dic Kon troll e 
d es Verstandc s bringc n und ist d e sha l b a uch Argume nt en nicht zu­
g a nglich . Dcr Durchschnittsvertreter des Herrenvo1ks (d eutsch im 
Orig ina 1) k a nn das übc rhaupt nicht v crst ch e n , d a er dicsen Zorn 
ni c cmpfunden hat und unfahi g i st , ihn s ich vorzust e1len. 11 

Archi c Sh epp : 11 E s sche int e twas a uf sich zu h a b en mit dem Zornig ­
s e in i n di esem La nde . Ab er von d en Lcutcn, di ~ d a s g ross t e Recht 
hatt en, zornig z u sein, erwart ot man, dass s i (.; die fri dlichst e n 
sind . Ich bin e i n amcrikani scher Neger . Na tür1ich bin ich zornig . 
Ich h abc j e d en Grund , zornig zu sein . Das i st a uch in mc iner Mu s ik . 
Sogar eine Hen ge davon . Bi tterkcit . " Und e r 1acht b itte r - 1 e is e , 
" Hage 11 , 1 acht or , 11 Ameriko h a t mir e ine i•J.en ge a nge tan , ,.,as frt1sch 
ist. Es g ibt e i ne ~engc Ni ssv crstandnis se zwi schen d en aas s e n . I ch 
we i ss es . Doch, so g1aub c ich , in d e r Rauptsache ist cs Pflicht 
d e r lvc issen , d e n Beweis d es Besserns a nzutre t cn , nicht der Schwa rzen . " 

" WO GERECHTIG.tCEIT VER1fEIGErtT \vi1~D, '\vO Aill•lUT VHD UHWTSSENHEIT HErtrt • 
SCHEN UUD lYO EI1~i!;.K J:(LASSE DAS GEF UEHL GEGEBEl1 V/L<.D , DAGS DIE GE­
SELLSCii.Ar'T SIC_ DA.rtAJl!' VE <SC.cr':IOl<EI nAT , SI E ZJ BED.KJECKEN , ZU BE­
AAUBEN l11W SIE UNvTl.JE.1:<DIG Z u l·il\.CrlEN , D01i.T Git3T E3 {EI HE SICríEHEEIT 
FUE.i.< :i.1ENSCliElJ O.JJEi~ BESI TZ . :!UNG-.i.IGE nEIJSCHEli \IE.rtDEH SI Cd NJUL'i.UNG 
NEHl'iEH . VERZ .J:Sii<'ELTE ?·!EN .JCdEti \ ;TE.:WBl VE.rtE.<EC_-.:.El'~ .5EGEHEN. BELEIDIGTE 
11iliNSCHEN lvE-.-<.DEH .{AC..-~:S ....;UCHEN ." 

Frcderick Douglass, Red e in '\Y'ashington 1886 . 

FREEDOH NO\v - W'E IHSIST - FaEEDOl'1 N01v - \'lE I lJSI3T - FHJ~ED01! NO\v 



00 Dt.ir-t'~ . 
~ ~fl~ ~ 
~~ ~1,): 
~J;~~ 

SC HWEIZEf\lSCH 
Rr-~o- At'1ER1KliNISCH E S 
SOL~ Dqi\l T't.fTSI\OM l TEE 

Die Gründungsversamtnlune; des Schwei:;:;erisch - Af'ro-Amerikanischen 
Soli'dari ta tskomi t ee s f'indet in absL:hbarcr Z ei t s t a t t ·. · 

Zweck unseres !Comi t ee: s, '"e lches den Charakter einer: ·kul turell ­
politischen Orga nisation hot , ist os, dcn KAmpf' der Af'ro - Amerikaner 
l!IIl voll e menschlichc-wirt5chnf'tliche-kulturelle und politische 
Gleichberechtigung aktiv zu unterstützen, durch 

l. of'fentliche Vernnstaltungen übcr dic Gcschichte und d e n .aktuel­
l e n Inha lt des Kampf'es der Af'ro-Amerikanor; 

.) 

2 . Herstellu_"lg cinttr \vande r a usst e llung von DokUli!e nten (Fotos usw . ) 
übe r d e n Kampf der Af'rc - Amcrikaner und Durchf'ührung di€ ser 
AussteJ. lung in Gcvrerbeschulen, l'oíi ttelschulen, Gemeinde - und 
Xirchgeme indehaus crn ; 

J . Herstcllung einer umf'ass e nd en Bibliographie übe r den Kampf der 
Af'ro - Amerikaner und l<"'o:::-derung d er Vcrbrei tung di e ser Li t e r a tur ; 

4~ Forderung af'ro - amerikanische r Kultur und Kunst . Ziel : Durch~ 
führung kul ture ll er Veranstal tunge n un t e r !d twirkung a.fro - . 
amerikanischer .Cünstlcr . 

Da's Scinvcize:::-isch - Af'ro - Amerikanische Solid:-1ri tatskomi tee b e ­
grüsst en ,· 've nn in moglichst vi e l e n S~adten u.nd Dorfern, Schulen 
und andcrn Institutionen Sclidaritatsgruppen, die sich zur selben 
Aufgabe bekennen und ge,~illt sind, an der Durchführung di e ser Aufy 
gabc tcilzune hmen , bild e n . 

UNTERSTUETZE.N SIE DAS SC:·LJEIZ . cAF.RO-AhE.dil\.ANISCnE SOLIDA~'liT.f~E"TS-
KOi;;IITEE JETZT ! , 
P.iWPAGIE.cl:iW SIE \JH3E.clE O.<GANISATION UNTER IiL.-:tEn FR:z;UNDEH UND 
BEXANNTEN! 

. NEHNEN SIE TEIL AN DE.< G .. ~UE11D(f!'!GSVERSAhhLUNG ! 

SCHICKEN S1E ln~S !..."1.4-:tE AD.-lESSE JETZT: d a mi t w·ir Si e e inloden und • 
inf'ormierc n konnen . 

Name : 

Adr c sse : 

·' ·. Beruf': 

Alte r: 

SENDEN SIE DIESEli TALOI-. Ar-l : 
Sch,.,eiz . -Af'ro-Amerikanisches 
Solidaritatskomitce 
e/o Fr~nz Heinigcr 
Hogler strnsse 51 
8600 Dübendorf' --·---
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